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Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde Nordholz

16. Oktober 2025 – 15. Dezember 2025

Zum Guten Hirten

Foto © Jens Schulze/EMA

20. Nov.  Trauercafé      S.  3
  6. Dez.  Popchor QuerBeat und Adventsmarkt S. 10
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November
Als ich in Hamburg lebte, lang ists her, 
gab es um die Ecke ein 
Schuhgeschäft. Damals war es das 
nicht, aber heute wäre es etwas 
Besonderes: das Geschäft betrieb ein 
Schuster. Also einer, der die Schuhe 
noch selbst herstellte. Und kaputte 
Schuhe wurden nicht weggeworfen, 
sondern der Schuster reparierte sie, 
wenn man sie ihm brachte. Schuh- und 
Schustergeschäft hatten ein großes 
Schaufenster, das mit einer 
Sonnenschutz-Folie beklebt war. Und 
im Schaufenster lagen Dinge, die ein 
Schuster so braucht: Einen Leisten 
natürlich, eine dicke Nadel, Leder. Und 
zwei Schuhe. Der eine war fein poliert 
und glänzte noch durch den 
Sonnenschutz hindurch. Der andere 
war kaputt: Ein Loch in der Sohle, das 
Schnürband zerrissen, nicht geputzt 
und arg zer昀氀eddert. Ein Fall fürs 
Wegwerfen. Die Schuhe sollten 
Werbung machen für die Arbeit des 
Schusters, und so standen vor den 
Schuhen im Schaufenster auch zwei 
Pappschilder, auf dem einen war fein 
geschrieben: Vorher. Und auf dem 
anderen: Nachher. 

Nur: Irgendein Witzbold hatte die 
Schilder vertauscht. Und nun stand 
unter dem schönen, glänzenden 
Schuh: Vorher. Und unter dem 
kaputten stand: Nachher. 

Der November ist ein Monat, der vielen 
Menschen nicht gefällt. Dunkel, 
verregnet, kalt. Kein Grün wie im 
Sommer, kein Weiß wie im Winter. Die 

Sommerferien sind vorbei und damit all 
das Schöne, was man in den Monaten 
machen kann. Und Weihnachten ist 
noch lange hin und damit all das 
Schöne, was dann kommen wird. Nun 
aber ist November. 

Im November kann man tun, was der 
Schuster wohl nicht getan hat: Sich 
den eignen Laden mal von außen 
ansehen. Stimmt da noch alles? Oder 
ist da was vertauscht, verrutscht, muss 
in Ordnung gebracht werden? Wie 
sieht es aus, mein Innerstes, wenn 
keine Sommersonne es bescheint und 
kein Weihnachtsgeschenk mich 
ablenkt, im November? 

Der November mit seinen sperrigen 
Feiertagen (was gibt es da zu feiern?): 
Buß- und Bettag. Totensonntag. 
Volkstrauertag. Er lädt uns ein, das 
Leben, mein Leben, von außen zu 
betrachten: Was würde Gott wohl dazu 
sagen? 

Einen schönen November wünscht

Jürgen Köster, 
Springerpastor im Kirchenkreis 
Wesermünde

Du hast meine Klage in einen Freudentanz verwandelt.
Das Trauergewand hast du mir ausgezogen und mir ein Festkleid angelegt. 
(Psalm 30, 12)

Am Totensonntag wird jedes Jahr der Verstorbenen gedacht. Das soll Anstoß 
sein für einen vertraulichen Austausch über das Trauern. Trauerarbeit ist etwas 
sehr Individuelles, niemand kann dem anderen sagen, wie es geht. In 
seelsorglicher Runde wird im Vorfeld zum Totensonntag noch einmal Rückschau 
gehalten – um zuversichtlich weitergehen zu können. 
Seien Sie willkommen im Trauercafé im Haus der Kirche – egal, seit wann Sie 
um jemanden trauern.

Pastor Stephan Büttner

Trauercafé
am Donnerstag, 20. November von 16-17:30 Uhr

LÄMMERCHOR - KRIPPENSPIEL: 
WER MACHT MIT?

Beim Krippenspiel am diesjährigen 
Heiligabend sind Kinder ab 4 Jahre 
eingeladen, mitzumachen. 

Probenbeginn: 
30. Oktober, jeden Do., von 16 – 
17 Uhr
Ort: 
Haus der Kirche, Elbestraße 6, 
Nordholz. 
Anmeldung: 
Nicht nötig, bei Interesse einfach 
vorbeikommen!

Pastor Stephan Büttner und Kirchenvorsteherin Monika Bartlewski

Foto: @M. Bartlewski
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Gemeindefest
Die viele Vorbereitung hat sich gelohnt,
die der Kirchenvorstand im Vorfeld ge-
leistet hatte, denn so konnte am 24. 
August bei bestem Wetter das diesjäh-
rige Sommerfest in und um die Kirche 
statt昀椀nden. Es stand unter dem Motto:

„10 Jahre Flüchtlingsarbeit“.
Im Festgottesdienst, zu dem ca. 150 

Gäste in die Nordholzer Kirche gekom-
men waren, bedankte sich Pastor Ste-
phan Büttner bei all denen , die seit 10 
Jahren die Ge昀氀üchteten in unserer Ge-
meinde betreuen und ihnen so das Ge-
fühl geben, in Nordholz willkommen zu 
sein und sich mit Klima, Kultur und 
Menschen anfreunden zu können. 
Sehr eindrucksvoll schilderte Tahira 
Hosseini die Flucht ihrer Familie von 
ihrem Heimatdorf in Afghanistan bis 
nach Nordholz. Ihre Rede ist im Fol-
genden abgedruckt.

Kaum war die Ausgangsmusik verklun-
gen, strebten alle an die Stände im Hof 
des HdK, um sich an die Stände zu be-
geben und die Besucher mit Speisen 

und Getränken zu versorgen. Zu den 
angebotenen Speisen gehörten  neben 
Karto昀昀elpu昀昀ern und Bratwürstchen 
auch Gerichte, die die Ge昀氀üchteten ge-
kocht hatten und nun an die Gäste aus-
gaben. Hier war stets die längste 
Schlange, denn diese leckeren Gerich-
te, die zudem liebevoll dekoriert waren, 
wollte sich niemand entgehen lassen. 
Die Plätze an den Tischen auf dem Ra-
sen füllten sich schnell. 

So war es fast erstaunlich, dass so vie-
le sich wenig später schon wieder am 
Kuchenbu昀昀et einfanden und sich an 
den von vielen 昀氀eißigen Frauen geba-
ckenen Torten und Kuchen erfreuten. 
Vor und hinter dem Bu昀昀et gab es für 
die Helferinnen viel zu tun. 

Foto: @Flüchtlingsnetzwerk

Foto: @T. Winters

Foto: @T. Winters

Foto: @M. Bartlewski

Foto: @M. Bartlewski

Auch für die Kinder war gesorgt: Sie 
konnten an unterschiedlichen Ständen 
Dosen werfen, malen, Popcorn holen, 
Tauziehen etc.. Eine Kindergruppe 
führte unter der Leitung von Tanja 
Klatte einen Tanz auf und bekam jede 
Menge verdienten Applaus.

Nach dem Schlusssingen, das Carina 
und Wolfgang Richert auf ihren 
Trompeten begleiteten – Wolfgang 
hatte zu jedem der Lieder noch 
interessante Informationen – gingen 
die Gäste zufrieden nach Hause. Das 
taten auch die Helfer und Helferinnen, 
denen an dieser Stelle herzlich 
gedankt werden soll; nachdem die 

Stände abgebaut, das Geschirr und die 
Gläser abgewaschen und die Tische 
und Bänke zusammengelegt waren.

Foto: @Flüchtlingsnetzwerk
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Guten Tag, liebe Gäs-
te!

Ich heiße Tahira Hoss-
eini, bin 39 Jahre alt 
und komme aus Afgha-
nistan, einem wunder-
schönen und interes-
santen Land. Es hat 
Berge, Seen, und wert-
volle Bodenschätze. 
Aber es gibt kaum Ar-
beit und für die Kinder 
keine Perspektive. 

Deshalb haben wir zuletzt im Iran gelebt. 
Da wurden wir als Afghanen aber nicht an-
erkannt. Wir bekamen keine Papiere, keine 
Arbeit und hatten keine Aussicht auf Bil-
dung, die Kinder durften nicht zur Schule 
gehen.
Mit meiner Familie, das sind mein Mann 
Sadeq, sein Bruder  Reza, unsere Tochter 
Narges, unser Sohn Younes und dem klei-
nen Amir Mahdi, damals eineinhalb Jahre 
alt, haben wir im Januar 2016 unser Zu-
hause, einen kleinen Ort in der Nähe von 
Teheran verlassen. 
Der Entschluss, von dort wegzugehen, ist 
uns nicht leicht gefallen, aber die politische 
Lage und die vielen Schwierigkeiten zwan-
gen uns dazu. Wir packten das Wichtigste 
ein, verließen unsere Stadt und machten 
uns auf ins Ungewisse.
Wir mussten Menschen vertrauen, die wir 
nicht kannten und die uns nach Europa 
bringen sollten. Wir wurden abgeholt, fuh-
ren unbekannte Strecken und übernachte-
ten in verschiedenen Häusern. Manchmal 

mussten wir bei Kälte und Regen große 
Strecken laufen, oft auf Umwegen, um 
nicht von der Polizei entdeckt zu werden. 
Nass und frierend haben wir in Ställen ge-
schlafen.
Über Griechenland und Ungarn erreichten 
wir Österreich. Dort ging es unserem klei-
nen Sohn gesundheitlich so schlecht, er 
hatte Husten und Fieber, dass wir nicht 
weiter ziehen wollten. Aber wir durften 
nicht bleiben, wir wurden mit einem Bus 
nach München gebracht.

Das war der 18. Februar 2016 

In München blieben wir drei Tage, wurden 
dann nach Altenwalde geschickt und fan-
den Aufnahme in der Kaserne. Wir waren 
sehr glücklich!
Hier waren wir in Sicherheit und konnten 
nach den Strapazen und der Angst ruhig 
schlafen und es wurde für uns gesorgt.
Nach drei Monaten wurde uns  die Woh-
nung in Nordholz zugewiesen und darüber 
waren wir sehr froh. Zuerst wohnte mein 
Schwager noch mit bei uns. Er  hat aber 
inzwischen eine eigene kleine Wohnung, 
ebenfalls in Nordholz.
Das Leben in Deutschland war anfangs 
sehr schwer, die Sprache und die Schrift 
waren völlig neu. Die Währung, das Essen, 
die Kultur, die Natur, und vieles mehr, wa-
ren anders als bei uns zu Hause. 

Das Schwierigste aber war die Sprache! 
Wir  begannen auf alle mögliche Weise, 
Deutsch zu lernen, z.B. mit You Tube, Kin-
dersendungen im Fernsehen und wir ver-

Reise ins Ungewisse
Tahira Hosseini  24.08.2025

suchten, möglichst viel mit den Nachbarn 
zu sprechen.
Auch privat bekamen wir Unterricht und 
viel Hilfe bei Behördengängen, Anträgen.
und anderen Formalitäten.
Wir besuchten über einen längeren Zeit-
raum Sprachkurse in Cuxhaven und Bre-
merhaven und konnten am Ende mit den 
Zerti昀椀katen A1, B1 und B2 abschließen. 
Viele freundliche Menschen haben uns ge-
holfen, uns einzugewöhnen und uns wohl 
zu fühlen. Bei der wöchentlichen Montags-
runde im Haus der Kirche, die immer noch 
regelmäßig statt昀椀ndet, konnten wir über  
unsere Probleme sprechen und meistens 
wurden sie auch gelöst. Besonders schön 
ist es , dass sich die Kinder der verschiede-
nen Nationalitäten problemlos untereinan-
der verständigen und friedlich miteinander 
spielen.
Bei unserem “Frauen-Tre昀昀” alle 14 Tage im 
Familienzentrum bekamen wir viele Infor-
mationen und Tipps , speziell für uns Frau-
en. 
Und wenn wir uns tre昀昀en, geht es bei 
Ka昀昀ee, Tee und Keksen immer fröhlich und 
entspannt zu.

Narges und Yones wurden in der Grund-
schule herzlich aufgenommen und die Leh-
rer und Lehrerinnen, besonders Frau Klat-
te, kümmerten sich liebevoll um sie und 
halfen ihnen, schnell Deutsch zu lernen 
und sich zurecht zu 昀椀nden. 

Herzlichen Dank! 

Inzwischen gehen die beiden Großen in 
die BBS in Cuxhaven und Amir Mahdi in 
die Realschule nach Altenwalde.
Mein Mann und ich sind, so schnell es 
ging, in den Arbeitsmarkt eingestiegen. 

Es war nicht einfach, aber inzwischen hat 
Sadeq eine feste Stelle bei einer Firma in 
Cuxhaven.
Ich war zuerst Hausfrau und als Amir Mah-
di in die Schule kam, nahm ich eine Stelle 
als Haushaltshelferin an.  Leider wurde die 
Firma aufgelöst, aber ich fand bald eine 
Anstellung in einem Kindergarten in Alten-
walde.

Dann gab es eine große, aber erfreuliche 
Veränderung in unserer Familie: ein kleiner 
Nachzügler meldete sich an und am 18. 
Februar wurde unser Sohn Noah gesund 
geboren.
Auch während meiner Schwangerschaft 
bekam ich viel Hilfe, Unterstützung und Zu-
spruch. Im Moment bin ich in Elternzeit, 
fange aber danach wieder an zu arbeiten. 

Nun ist es fast 10 Jahre her, dass wir nach 
Deutschland gekommen sind und wir sind  
angekommen.

Am 19. August haben wir die deutsche 
Staatsbürgerschaft bekommen und damit 
eine Zukunft in Sicherheit für uns und un-
sere Kinder mit Arbeit und Bildung.

Das haben wir nur mit viel freundlicher und 
engagierter Hilfe gescha昀昀t. 
Und dafür möchten wir uns bei Frau Dre-
her, Herrn Heitzer, Herrn Wohlers, Herrn 
Schmidt, Frau Müther-Albrecht, Frau Falti-
nat und vielen anderen, von ganzem Her-
zen bedanken. 
Auch an die Gemeinde, besonders Frau 
Bastian und an die Kirche, Herrn Pastor 
Büttner und sein Helferteam ein herzliches 
Dankeschön. 

Danke für unsere neue Heimat!

Foto: @Flüchtlingsnetzwerk
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Ab dem 3.11.2025

von 13:30 - 15:30 Uhr

›
›
›
›
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Freitag, 12. Dezember,
19 bis 20 Uhr,

in unserer Kirche
Es ist Zeit, in Ruhe an das zu denken,
was Sie gerade innerlich beschäftigt.
Es ist Zeit, an jemanden zu denken,

der Ihre Wünsche und Gebete nötig hat.
Kerzen stehen für Sie am Eingang bereit.

Wann Sie innerhalb dieser Stunde kommen
und wie lange Sie bleiben, ist Ihnen überlassen.

Weihnachtskonzert

Mit dem Gospelchor 
SHEPHERD’s VOICES

16.12.2025 19:00 Uhr
in der ev. Kirchengemeinde Zum Guten Hirten, Nordholz

Eintritt frei, um Spende wird gebeten 

Ich zünde eine Kerze an für...

Ja! Denn auch in diesem Jahr verbreitet der Popchor QuerBeat aus Nordholz 
– Spieka am Nikolaustag, Samstag den 06. Dezember 2025 um 18:00 Uhr 
Weihnachtsstimmung vom “Feinsten“. Da der Eintritt frei ist, sind am Ende der 
Veranstaltung alle dazu eingeladen für den Chor eine Spende abzugeben.
Die vorweihnachtliche Stimmung soll auch in diesem Jahr noch gesteigert 
werden und darum bietet der Kirchenvorstand nach dem Konzert Köstlichkeiten 
für das leibliche Wohl zu moderaten Preisen im Innenhof des „Haus der Kirche“ 
an. 
Wer Leib und Seele etwas Gutes gönnen möchte, mache sich dann am 
Nikolaustag auf den Weg in die Nordholzer Kirche. 

Nicht's wie hin!!!

Ho, Ho, Ho!!! 
Ist denn bald schon Weihnachten?

Fotos: @M. Bartlewski
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Schere, Kleber, Lineal

Du bastelst gerne? Dann komm nach 
Dorum, wir wollen mit Dir kreativ 
werden. Dann hast Du für den Advent 
tolle selbstgemachte Dekoration.

Wer ist dabei? Maximal 20 Kinder 
von 6-10 J. 
Tre昀昀punkt?  Gemeindehaus Dorum, 
Speckenstr.3,
Wann? 29.11.2025 von 15-17 Uhr
Was brauchst Du? Gute Laune
Kosten?  6 €
Anmeldeschluss? 23.11.2023

Starten in den Advent mit leckeren 
Keksen

Ein Advent ohne Kekse? Das geht 
überhaupt nicht! Komm und backe 
leckere Kekse und verziere sie nach 
Deinem Geschmack. Wir bieten zwei 
Termine an, aber jeder darf sich nur für 
einen Termin anmelden!

Wer ist dabei? Maximal 12 Kinder 
von 6-10 J.
Erster Termin
Tre昀昀punkt? HdK, Elbestr.6 Nordholz 
Wann? 28.11.2025 von 15.30-18 Uhr

Zweiter Termin
Tre昀昀punkt? Gemeindehaus Dorum, 
Speckenstr.3
Termin? 5.12.2025 von 15.30-18 Uhr
Was brauchst Du? Gute Laune 
Kosten? 6 €
Anmeldeschluss? 21.11.2025 (erster 
Termin) bzw. 28.11.2025 (zweiter 
Termin)

Download Anmeldeformular: 
https://www.kirche-nordholz.de/Informationen/downloads/Formulare

Angebote für Kinder im November und 
Dezember

Fotos: @E. Neuhaus

Jugendtre昀昀 im HDK
Am 18. November von 18-19.30 Uhr tri昀昀t sich wieder unser Jugendtre昀昀 im HDK. 
Wir sind eine lustige Runde, die sich jedes Mal etwas leckeres kocht! Am 18. 
November wird es Pfannkuchen geben. Kontakt: elken@freun.de 

Brunch
Der Brunch der ehrenamtlichen Jugendlichen der Region tri昀昀t sich am 15.11.25 
von 11- 14 Uhr im Gemeindehaus Dorum. Es gibt etwas Leckeres zu essen und 
wir werden für das Frühjahr 2026  Aktionen für Kinder und Jugendlichen planen. 
Am 17.12.25 fahren wir gemeinsam zum LaserTec nach Bremerhaven anstelle 
einer Weihnachtsfeier. Kontakt: elken@freun.de

Jugendgottesdienst
Am 7.12.2025 wollen wir einen zweiten Jugendgottesdienst feiern. Wieder 
bereiten Jugendliche ihn gemeinsam mit Stephan Büttner und Elke Neuhaus vor. 
Bitte die aktuellen Aushänge beachten, wann und wo er statt昀椀ndet.

Bethlehem – Das Chormusical
Für Jugendliche von 12 bis 17 Jahren 

Sonntag, 21.12.2025 
Oberschule Dorum
Das Chormusical zur Weihnachtszeit 

Das Chormusical „Bethlehem“ führt die Zuschauer zunächst in das heutige, 
von Hass und Gewalt bedrohte Bethlehem, einen Ort, der Juden, Muslimen und 
Christen gleichermaßen heilig ist. Durch den tiefen Brunnen der Vergangenheit 
geht es dann hinab in die Zeit der Weihnachtsgeschichte. 
Die Weihnachtsgeschichte ganz anders erzählt, mit aktuellen Themen, von 
Musicaldarsteller:innen und mehreren Hundert Chorsänger:innen, nicht nur 
vorne auf der Bühne, sondern rund um uns herum. 

Infos und Video zum Musical: www.chormusicals.de/bethlehem 
Anmeldung : https://www.unser-ferienprogramm.de/gwnk/index.php 

Download Flyer: 
https://www.kirche-nordholz.de/Informationen/downloads/Kinder~Jugend
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Dafür nochmal allen Mithelfenden 
unseren herzlichen Dank.

Das Team der Bücherstube
Petra Becker, Nina Eilers, Heike 
Baumgärtner

Text: @N. Eilers  Fotos: @J. Baginski

Aus den Einnahmen der Bücherstube der letzten Jahre konnte ein beträchtliches 
Guthaben erzielt werden. Daher hat sich das Team der Bücherstube überlegt, 
den Konferenzraum, der die Bücherei beinhaltet, neu zu gestalten. 
In Absprache mit dem Kirchenvorstand wurden neue Regale und Schränke ge-
kauft. Viele helfende Hände haben in kurzer Zeit den Raum in einem neuen Glanz 
erstrahlen lassen.

Bücherstube, wie Neu!

Renovierung der Sanitäranlagen
Die Arbeiten sollten zu Beginn des Monats Oktober begonnen haben (zu diesem 
Zeitpunkt war dieser Gemeidebrief schon im Druck).  
Der betro昀昀ene Bereich des HdK wird von der Firma abgetrennt. Weiterhin ist 
geplant, dass während der Arbeiten immer eine Toilette zugänglich bleibt.
Damit bleiben die planmäßigen Veranstaltungen im HdK durchführbar. Für 
einzelne Veranstaltungen, bei denen Speisen verzehrt werden, ist als 
Ausweichmöglichkeit die Kirche vorgesehen. Dies wird mit den Gruppenleitern 
besprochen.
Ansprechpartner für die Gruppenleiter: Friedhelm Logemann ( Tel.: 7568)
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Info
In der Zeit von 9. 10.
bis zum 17. 10. bleibt 
das Pfarrbüro wegen 
Urlaub geschlossen.

Montag, 10.November

von 16-20 Uhr im HdK

Blutspende 
Aktion 
in Nordholz Projektchor

Immer montags,
18:30-20 Uhr,
im HdK

Termine: 8.11. u. 13.12.
jeweils um 9 Uhr
Anmeldung bis Donnerstag
vor dem jeweiligen Frühstück
Bei Hermann Köhler
Tel.: 8723

Redaktionsschluss
Für die nächste Ausgabe
15. November 2025!

Für den Bereich Jägerstr. und Fasanenweg
suchen wir eine(n) freiwillige(n) Austräger*In
für die Gemeindebriefe.
Meldung über das Pfarrbüro ( Tel.: 7251) 

Austräger*in für 
Gemeindebriefe gesucht

GOP. Varieté Theater Bremen
„BIG LOVE“

So 21.12.2025
Preis 85 € (incl. Bus n. Bremen)
Anmeldung: I. Lagemann (04741-7654)

Tagesfahrt mit 
Schlemmerbu昀昀et, Bingo u. 

Ka昀昀eegedeck
Sa 29.11.2025

Komplettpreis 50 €
Verbindliche Anmeldung bis 1.10 bei: 

I. Lagemann (04741-7654)

Klön- und
 Ka昀昀ee-
nachmittag

Mittwoch, den 12.11.
um 15 Uhr im HdK 

Jörg Radnitz spielt auf der
 Veeh-Harfe Filmmusik und gibt 
noch interessante 
Erläuterungen.

Am Di, den 4.11.25 
von 17 bis 18:30 Uhr 
in der Nordholzer 
Kirche

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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KONTAKTE

Tre昀昀en mit Flüchtlingsfamilien
Jeden Montag, 17 - 18 Uhr
Kontakt: Christine Dreher, Tel.: 60107

Rhythmische Bewegungen
Jeden Dienstag, 9:30 - 10:30 Uhr
Kontakt: Gerda Kampschulte, Tel.: 8207

Frauengruppe 
Letzter Mittwoch im Monat, 15 Uhr
Kontakt: N.N.

Plattdüütsche Teerünn
Letzter Montag im Monat, 15 Uhr
Kontakt: E. Dehne - Seer, Tel.: 6030049

Klön- und Ka昀昀eenachmittag
2. Mittw. im ungeraden Monat, 15 Uhr
Kontakt: Pfarrbüro Tel. 7251

Männerfrühstück
2. Samstag im Monat, 9 Uhr
Kontakt: Hermann Köhler, Tel.:  8723

Bücherstube
1. Sonntag im Monat, 14:30 - 17 Uhr
Kontakt über das Pfarrbüro

Gospelchor Shepherd´s Voices
Dienstag 19:30 - 21 Uhr
Kontakt über das Pfarrbüro

Gesprächs– und Trauertre昀昀
2. Sonntag im Monat, 15 - 17:Uhr
Kontakt: Gilda Potgeter, Tel.: 8026

Senioren - Information
Vors. Seniorenbeirat WNK
Kontakt: H. Rothenberg, Tel.: 7592

O昀昀ene Kirche
Unsere Kirche ist für Gäste  MO- SA von
9 - 18 Uhr (Sommer) bzw.
9 - 16 Uhr (Winter) geö昀昀net 

Ev. - luth. Kirchengemeinde Nordholz
Elbestr. 6, 27639 Wurster Nordseeküste
Im Internet: www.kirche-nordholz.de
Pfarramt und
Vorsitzender des Kirchenvorstands:
Pastor Stephan Büttner, Tel.: 6030169

2. Vorsitzender des Kirchenvorstands:
Friedhelm Logemann,   Tel.: 7568
E-Mail:  friedhelm.logemann@evlka.de

Pfarrsekretärin: Jenny Drescher,  Tel.: 7251
Mo 9 -12 Uhr und Do 14 - 17 Uhr
E-Mail:  kg.nordholz@evlka.de

Regionaldiakonin: Elke Neuhaus 04742-2355
E-Mail:  elken@freun.de

Organistin: Karin Borchers    04742 - 4219857

Unsere Bankverbindung:
Weser-Elbe Sparkasse, BIC: BRLADE21BRS
IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22

Hilfe und Rat:
Diakonisches Cuxland
Fr. Petrasch        04745 - 7834210

Telefonseelsorge (kostenlos)0800 - 111 0 111

Suchtberatung: 
Fr. Santjer            04721 - 37067
montags nach Vereinbarung

Sozialpsychiatrischer Dienst
O昀昀ene Sprechstunde Jeden 2. Montag 
unger. Wochen) 13:30 - 15:30 Uhr
Zentrale Rufnummer:          04721-662910
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